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ſowie in der Expeditton entgegen ge

mmen. te finden bei der großen Auflage deskohlensteh n die ldencſprechendge Berhrene

ruhe Pu Frankreichs Colonialpolitik.
on Die Anhänger Gambetta's, e jetzt die

el Frankreichs in Händen haben, verſuchenſrowmptefte l t eine großartige Colonialpolitik Frankreichs

änfſtge Anſehen in der Welt wiederherzuſtellen. Die
g N uation von Tunis genügt dazu nicht mehr,

8 England ſich des fetten Biſſens Aegypten bePivoh higt hat, auf den man auch in Paris die
en gevorfen. Dafür muß Frankreich ſich zu

4iſchadigen ſuchen. Wie im Norden, ſucht man
un auch im Weſten, am Kongo, auf dem

M wotzen Continent feſten Fuß zu faſſen, und
ßerdem die Jnſel Madagaskar, größer als

Fankreich ſelbſt und eine der größten Jnſeln der
Edde, mit Recht oder Unrecht in ſeine Gewalt

bekommen. Schon iſt hier der erſte Hand
ich vollbracht Endlich wird noch der Verſuch

Bo ſich der ganzen öſtlichen Hälfte Hinter
ens zu bemächtigen, an Naturproducten eins

aus Die r üppigſten Gebiete der Erde.
ſiſcher ganberlnſtn Im Hintergrunde lauert der Gedanke, Frank
nen ift n telh durch die energiſche Colonialpolitik zu „ſam
ekt ſih de ſt h eln“ und dadurch geeignet zu machen, in Zu
Seſuhe bin nnſt die allen Franzoſen noch mehr am Herzen
ten Zauber hen Pläne mit um ſo größeren Ausſichten

im Tiyol i Grhrklichen. Deutſchland wird ſicher Frank
den 5 Juni e ehe Colontalpolitik keine Hinderniſſe in den
e der modert ein Weg liegen. Ueberſeeiſche Colonien können durch
und der ſhſſNngeren Beſth eine Quelle des Wohlſtandes wer
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n alle für eine lange Reihe von Jahren eine Zer

n e und Schwächung der Kräfte. Sehr mög
laden, Alle Ah lich iſt es aber, daß die Verſuche nicht günſtig aus
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n zunächſt bedeuten ſie aber auch im günſtigſten

Hoch len. Madagaskar hat ſich ſeit bald 300 Jahren
rer Eberungsluſt Frankreichs erwehrt und ſchon

h
anderen ſich einzelner Stücke bemächtigt; drei

an19 e und heute müſſen dieſe wieder von An
n beginnen. Da die Königin der Jnſel und

n Theil ihrer Unterthanen Proteſtanten ſind,

e vom 31. Auguſt 1874 hatte Frankreich
es Recht, in Tonking's Hauptſtadt Hanoi und

ſuht haut nämiten belagert. Ein Ausfall der Beſatzung

m und den Verluſt einer Anzahl von Soldaten
Folge gehabt. Der Krieg wird nun in hellen

Flammen entbrennen, und wahrſcheinlich wird
auch China eingreifen. China kann die Weg
nahme Tonkings nicht ruhig mit anſehen, da der
ſchiffbare Songka, an dem Hanoi liegt, die natür
liche Waſſerſtraße zwiſchen dem Meere und der
großen und reichen chineſiſchen Provinz Jüman
iſt, in der er entſpringt.

Politiſche Neherſicht
Die „Köln. Ztg. erörterte vor einigen Tagen

die „mikitäriſche Bedeutung des mittel
europäiſchen Bündniſſes“. Jn dieſem
Artikel wurde ausgeführt, daß das nähere An
einanderſchließen der drei mitteleuropäiſchen Groß
mächte zwar in erſter Linie Friedenszwecken dienen
ſollte, daß aber gegebenen Falls aus dem Friedens

bund ein Kriegsbund werden könnte, „da
möglicherweiſe nur durch letzteren einer allge
meinen europäiſchen Kriſts vorgebeugt werden
kann. Weiter wurden die Streitkräfte der fünf
kontinentalen Großmächte abgeſchätzt und betont,
daß die eigentlichen Feldarmern der drei mittel
europäiſchen Großſtgaten zuſammengenommen
immer noch nicht ganz die Stärke der vereinigt
gedachten ruſſiſch-franzöſiſchen Armeen
erreichen. Andererſeits wurde aber hervorgehoben,
daß die Heere der mitteleuropäiſchen Großmächte
eine wirkliche Einheit bilden, weil dieſe Länder
geographiſch aneinander ſchließen und ihre inneren
ſtrategiſchen Linien ganz nach Belieben entweder
zum Angriff oder zur Vertheidigung benutzt wer
den konnten. Die franzöſiſchen Journale unter
laſſen nicht, auf dieſen Artikel zu „reagiren“.
Die „Rép. Francçaiſe“ zieht jedoch daraus nicht
etwa die Konſequenz, daß Frankreich nunmehr in
der That dem „Entwaffnungsprojekte“ zuſtimmen
oder gar, wie ſeiner Zeit, etwas phantaſtiſch vor
geſchlagen wurde, der DripelAlltanz beitreten
mußte. Vielmehr erblickt das leitende republi
kaniſche Organ in dem Artikel nur den Beweis
„für die dringende Nothwendigkeit, endlich die
Keorgantſatton der franzöſiſchen Streit
kräfte, zum Abſchluſſe zu bringen. Da
durch Erörterungen dieſer Art, für welche unſeres
Erachtens keinerlei Aktualität beſteht, die Völker
nur ſelbſt beitragen, die Laſten der militäriſchen
Rüſtungen zu vermehren, iſt leider nur allzuklar.

In der ruſſtſchen Krönungsſtadt haben jetzt
die dem feierlichen Acte vom letzten Sonntag Pro-
grammmäßig in langer Reihe folgenden Feſtlich
keiten begonnen. Ein Ball in der Granowitaja
Palata, an welchem gegen 2500 Perſonen Theil
nahmen, machte am Montag Abend den Anfang.
Am Tage findet noch immer Gratüulationscour
bei den Majeſtäten ſtatt. Ein Ballfeſt von be
ſonderem Glanze wird am nächſten Freitag bei
dem deutſchen Botſchafter Generallieutenant v.
Schleinitz, ſtattfinden, zu welchem über 700 Ein
ladungen ergangen ſind.

Die von der franzöſiſchen Regierung ge
troffenen Vorbereitüngen, den Tod des Truppen
Lommandanten Rivière zu „rächen“, geſtatten
bisher nicht den Schluß, daß die Aktion gegen
Anam ſchon in den nächſten Monaten in großem
Stile erfolgen wird. Wie aus Toulon telegra
phiſch mitgetheilt wird, ſind geſtern daſelbſt 300

während weitere 700 Mann noch aus dem Nor
den erwartet werden. Inzwiſchen concentrirt ſich
das hauptſächliche Intereſſe darauf, wie ſich
China dem Conflicte gegenüber verhalten wird.
Aus der Geſtaltung der diplomatiſchen Verhält
niſſe zwiſchen Frankreich und China wird ſich
bald die Auffaſſung ergeben, welche die chineſiſche
Regierung hinſichtlich der franzöſiſchen Annexions
pläne in Tonking hegt.

Daß die engliſche Preſſe die franzöſtſche
Expedition gegen Tonking ſehr übelwollend auf
faßt, kann nicht überraſchen. „DTimes“ und
Daily News“ weiſen übereinſtimmend auf die
Bedrohung des engliſchen Handels mit
China hin. Die „Dimes“ ſchließt ihren dieſer
Angelegenheit in einer ihrer letzten Nummern ge
widmeten Artikel wie folgt: „Die Gelegenheit
mag kommen, in der unſere Regierung es für
nothwendig erachten wird, Frankreich Vorſtellungen
zu machen und eine Grenzlinie vorzuſchlagen,
über welche es nicht hinausgehen ſoll.“ Die
„Daily News“ ſchreibt „Sollten zwiſchen Frank
reich und China ernſtliche Schwierigkeiten ent
ſtehen, ſo wird es eine brennende Frage werden
ob die franzöſiſchen Kriegsexercitien auf Koſten
Englands betrieben werden ſollen. Dieſe
Ausführungen erinnern lebhaft an die Betrach
tungen, welche ſeiner Zeit Sir Charles Dilke,
der jetzige Präſtdent des Lokalverwaltungsamtes,
in ſeinem Buche Greater Britain“ in Bezug auf
Frankreichs aſtatiſche Eroberungspläne niedergelegt
hat; nach Sir Charles iſt England allein berufen,
die Welt zu beherrſchen, und daher verpflichtet,
wo immer ihm eine fremde Macht in den Weg
tritt, dieſelbe zu verdrängen. Der junge Baronet
bezeichnete bereits im Jahre 1867 es als Eng
lands Aufgabe, Frankreich aus Aegypten zu ent
fernen nachdem dieſelbe im vorigen Jahre über
raſchend ſchnell zur Ausführung gebracht worden,
wartet England jetzt auf die günſtigſte Gelegen
heit, ſich auch in Indien ſeines europäiſchen Ri
valen zu entledigen.

Nach dem Berl. Tgbl. ſind zwiſchen der Pforte
ß und der Wilhelmsſtraße in Berlin ſeit einiger

Zeit Verhandlungen im Gange, welche den An
ſchluß der Dürkei an die Dripel-Allian z
bezwecken. Die Unterhandlungen ſind bisher noch
zu keinem entſcheidenden Schritte gelangt. Man
nimmt an, daß Deutſchland ſeine Geneigtheit,
die Türkei als Vierte im Bunde aufzunehmen,
von dem Fortſchreiten der Bahnbauten und der
militäriſchen Reformen auf der Balkanhalbinſel
abhängig machen werde.

Deutſchland.
GHofnachrichten.) Se. Maj. der Kaiſer

beſtchtigte am Dienſtag Vormittag auf dem Dempel
hofer Felde die 3. GardeJnfanterieBrigade.
Nach der Vorſtellung, der auch Se. k. k. Hoheit
der Kronprinz und die königlichen Prinzen bei
wohnten, kehrte der Kaiſer nach dem königlichen
Palais zurück. Die kronprinzlichen Herrſchaften
begrüßten am Dienſtag Mittag die am Abend
vorher nach Berlin zurückgekehrte Kaiſerin und
kehrten Nachmittag nach Potsdam zurück. Zu
dem am Mittwoch nach Beendigung der Früh
jahrsparaden im kgl. Schloſſe ſtattfindenden Pa.

Mann Marinetruppen aus Breſt eingetroffen radediner ſind ca. 370 Einladungen ergangen



(Handelsverträge) ſind in dieſen Tagen
von Seiten der Regierung mit Serbien und
Madagaskar abgeſchloſſen worden.

(Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“) ertheilt zur Abwechslung wieder ein
mal den Konſervativen, alſo den eigentlichen
„Stützen“ der Regierung, einen allerdings wohl
verdienten Zopf wegen ihres Antrages bei der letzten
kirchenpolitiſchen Debatte. Daß dieſer Antrag die
Verhandlungen der Regierung mit Rom nicht er
leichtert, ſondern die Stellung unſeres Ge
ſandten dort erſchwert habe, davon müſſe
jetzt Jedermann überzeugt ſein. „Man legt,“
ſo ſchreibt das miniſterielle Blatt, „in Rom das
Votum dahin aus, daß die konſervative Partei
gegen die Regierung für Rom Partei ergriffen
hat man hält ſich jetzt für ſtark genug, um mit

„Drohungen vorzugehen.“ Vielleicht überzeugen
ſich nun endlich auch die Herren Stöcker, von
Hammerſtein und Genoſſen, daß ſie der auswär
tigen Politik des Fürſten Bismarck direct hinder-
lich waren, als ſie zur Freude des Herrn Windt-
horſt ſchon im Voraus eine organiſche Reviſion
der Maigeſetze forderten.

(Eiſenbahnbetriebsergebniſſe.) Die
im ReichsEiſenbahnamt aufgeſtellte Ueberſicht der
Betriebsergebniſſe deutſcher Eiſenbahnen für den
Monat April d. J. ergiebt für die 52 Bahnen,
welche zur Vergleichung gezogen werden konnten,
daß die Einnahme aus allen Verkehrszweigen
beim Vergleich der proviſoriſch ermittelten Er
gebniſſe des laufenden Jahres mit dem Definitivum
des Vorjahres bei 37 Bahnen mit zuſammen
27357,77 km Betriebslänge höher und bei 15
Bahnen mit zuſammen 2424,51 km Länge
niedriger waren als in demſelben Monat des
Vorjahres. Die Einnahme aus allen Verkehrs
zweigen war vom 1. Januar bis Ende April
d. J. bei 38 Bahnen mit 26308,66 km Be
triebslänge höher und bei 14 Bahnen mit 3 473,62
mm Länge geringer, als in demſelben Zeitraum
des Vorjgahres.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 29.

Mai.) Präſident v. Levetzow eröffnet die
Sitzung um 12 Uhr. Es iſt der Schifffahrts
vertrag mit Jtalien eingegangen. Die dritte Be
rathung der Gewerbeordnungsnovelle wird fortge
ſetzt. Zu S 330 liegt ein Antrag der Fortſchritts
partei vor, welcher bezweckt, die Tanzluſtbarkeiten
(von denen g 330 handelt) der polizeilichen Er
laubniß gegenüber unabhängiger zu ſtellen. Abgg.
Büchtemann und Richter (Fortſchr.) weiſen
darauf hin, wie dieſer Paragraph zu Wahlbeein
fluſſungen benutzt werden kann. Die Verantwort
lichkeit für den Paragraphen trage das Centrum
infolge ſeiner ſchwankenden Haltung. Abg. Blum
(Nat.Lib.). Die Regelung dieſer Frage kann
nicht durch das Reich geſchehen, wir müſſen ſie
den Einzelſtaaten ſelbſt überlaſſen. Abg. Windt
horſt: Wir wollen die Vergnügungen des Volkes
nicht ſtören, aber der überhandnehmenden Zügel
loſigkeit muß doch vorgebeugt werden. Abgeord
neter ReichenſpergerCrefeld: Der Para
graph giebt zu der Befürchtung, daß er zu Wahl
beeinfluſſungen gemißbraucht werden könnte, gar
keinen Anlaß. Eine heftige Auseinanderſetzung
fand ſtatt zwiſchen den Abgg. RichterHagen
und v. KleiſtRetzow; erſterer warf dieſem vor,
daß er heute noch dieſelben Tendenzen verfolge,
wie anfangs der 50er Jahre am Rhein damals
habe er als Oberpräſtdent der Rheinprovinz alle
Tanzvergnügungen auf drei Tage im Jahre be
ſchränkt. Abg. v. Kleiſt Retzow: Was ge
wiſſe Schreier hier gegen mich ſagen, iſt mir ſehr
gleichgiltig. Was ich gethan, habe ich aus Liebe
zu dem armen Volke gethan. Abg. Richter:
Dem Abg. v. Kleiſt-Retzow muß man ſeines
vorgerückten Alters wegen manches zu Gute halten,
darum antworte ich ihm nicht. Der Antrag
der Fortſchrittspartei wird in namentlicher Ab-
ſtimmung mit 190 gegen 122 Stimmen abgelehnt.

Zu S 35 liegen zwei Anträge vom Abgeord
neten Baum bach (Sezeſſtoniſt) und vom Abg.
Ackermann vor. Erſterer will für den Betrieb
von Schwimmanſtalten die polizeiliche Unterſagung
beſeitigen, ferner ſtatt der Worte „wenn Thatſachen

vorliegen“ ſagen „wenn Beſtrafungen wegen Ver
gehen oder Verbrechen vorliegen.“ Letzterer will
für Trödler, Rechtskonſulenten c. die polizeiliche
Unterſagung. Der Antrag Baumbach wird
nach kurzer Debatte abgelehnt, der Antrag Acker
mann dagegen angenommen. Hierauf vertagt
ſich das Haus. Nächſte Sitzung heut Abend
8 Uhr. Reſt der Krankenverſicherungsvorlage.
Schluß 517, Uhr.

Abgeordnetenhaus. Das Abgeord
netenhaus nahm am Dienſtag die Subhaſta
tionsordnung und das dazu gehörige Gerichts
koſtengeſetzz nach kurzer Debatte im Weſentlichen
unverändert an, nachdem ſich die Abgg. Vender
Königsberg (Fortſchr.), Weſter burg (Sez.) und
Dirichlet (Fortſchr.) gegen, Simon v. Ja
ſtrow und Seehuſen (Freikonſ.) für die Vor
lage ausgeſprochen. Mittwoch 9 Uhr kommen
Petitionen und Anträge zur Erörterung.

Die Geſchäftsordnungscommiſſion
des Reichstags hat am 26. d. M. mit großer
Majorität beſchloſſen, zu erklären, daß das gegen
die Abg. Frohme, v. Vollmar und Dietz bei deren
Rückkehr von dem Sozialiſtencongreß in Kopen
hagen eingeſchlagene Verfahren Verhaftung be
hufs Durchſuchung u. ſ. w.) dem S 31. der Reichs
verfaſſung zuwiderlaufe. Der Abg. Schröder
(Wittenberg) iſt mit der Abfaſſung des ſchriftlichen
Berichts beauftragt.

Als Tag für die Vornahme der Reichstags
Erſatzwahl im Wahlkreiſe LiebenwerdaTor
gau an Stelle des Abg. Dr. Clauswitz, deſſen
Wahl vom Reichstag am 13. Februar für ungültig
erklärt wurde, iſt der 5. Juli feſtgeſetzt worden.

Provinz und Amgegend.
Gelegentlich der diesjährigen Manöver des

IV. Armeecorps wird auch, wie die S.Ztg. be
richtet, unſere Nachbarſtadt Halle ſtark mit
Einquartierung belegt werden. Wie das
Blatt von untervichteter Seite erfährt, wird das
Hauptquartier ſich ſechs Tage lang dort befinden,
während der Kaiſer in Merſeburg reſtdirt. Ob
Halle auf einen Beſuch des Monarchen hoffen
darf, wird erſt ſpäter beſtimmt.

Vor dem Schöffengericht zu Weißenfels
gelangte dieſer Tage ein weite Kreiſe intereſſiren
der Fall zur Verhandlung, der jedenfalls noch
ein Nachſpiel haben dürfte, falls die Verurtheilte
ſich bei dem Erkenntniß nicht beruhigen würde.
Die Ehefrau des Rentiers H. daſelbſt hatte der
auf demſelben Flur wohnenden Damenkleider
macherin Wittwe Schoch, ſei es nun aus Neugier
oder irgendwelchem anderen Grunde, mehrere an
letztere gerichtete Briefe, welche ſte dem Bringer
derſelben abgenommen hatte, unterſchlagen, ſpäter
aber dieſe Handlungsweiſe konſequent beſtritten.
Nachdem die Angeklagte aufs klarſte überführt,
verurtheilte das Schöffengericht dieſelbe zu 60 Mk.
Geldſtrafe ev. 10 Tage Haft wegen Unterſchlagung,
von der Verletzung des Briefgeheimniſſes wurde
ſte freigeſprochen.

Der Strumpfwirker Eichler in Worms
dorf bei Leipzig, welcher dieſer Tage ſeine daſelbſt
dienende Geliebte zu ermorden verſuchte und dann
die Flucht ergriff, iſt am Sonnabend in einem
VTeiche bei Wormsdorf als Leiche aufgefunden
worden.

Jn Erfurt ſchreiten die Vorbereitungen zu
dem geplanten Lutherfeſt, welches am 8. und
9. Auguſt gefeiert werden ſoll, um den an dem
hiſtoriſchen Feſtzug theilnehmenden Studenten das
Erſcheinen zu ermöglichen, rüſtig vorwärts. Jm
Ganzen haben, wie das B. Tgbl. erfährt, etwa
500 Studenten ihr Erſcheinen zugeſagt. Nach
dem Feſtzuge ſoll in einem größeren Gartenlocale
ein Volksfeſt ſtattfinden. Das Feſt endet am
folgenden Tage mit einer Fahrt mittelſt Extra
zuges nach Eiſenach, wo im Ritterſaale der Wart
burg ein ſolenner Kommers die Studenten ver
einigen ſoll.
t In einem Steinbruche bei Meißen löſte
ſich am 24. d. eine Felswand ab und verſchüttete
5 im Steinbruch beſchäftigte Arbeiter. Auf das
ſchwerſte verletzt, wurden noch an demſelben Tage

3 der Verunglückten aus dem S hannt
utt nzogen, während die beiden e v n ſo

aus dem Steinwerk herausgebracht wurden gute
dem einen war die Taſchenuhr noch im n t d

Der im März d. J. in Bayern als n P
a aliſtapler aufgegriffene vormalige Realſhuhe

Karl Chriſtian Louis Horche aus Leigt G
ziger Regierungsbezirk), welcher unter den el g
eines hohen ſächſtſchen Staatsbeamten 9 e jd

vom Landgericht München am 19. Min ne
Betrugs zu 1 Jahr 6 Monaten Geſängen unurtheilt worden war, ſtand in der S vet
lung der dritten Strafkammer des n aus
am Freitag unter der Anklage, in ſeiner fcühn Han
Stellung als Schuldirector in 63 einzelnen u
ſich der Unterſchlagung von je 6
träge der neueintretenden Schüler ig denng a Lrtannzu haben. Unter wen n m
büßten Münchener Strafe verurlheilte ihn da wird
hieſige Gerichtshof zu einer Geſammtftrge gnſn hin

t Nachdem am 25. und 26 d. bezüghh nnErmordung eines jungen re de
Reuden die Vernehmung mehrerer Perſon an de
ſtattgefunden, iſt die Verhaftung des Chalſt unſer
gelderhebers Noagck zu Hebeſtelle Reuden, die n di
unmittelbarer Nähe der Stelle liegt, wo de 9 in

gefunden wurde, erfolgt. Das Denehnen n
Verhafteten am Abend vor der Sektlon und al hen
während derſelben, ſowie der Umſtand daß h huhtt

einer Hausſuchung ein blauer Regenſchun d
gefunden wurde, mit dem das ermordete Mit hee
in Kalau geſehen worden, haben die h ihgt
zu jener Maßnahme beſtimmt. N. iſt en an n
der dreißiger Jahre, lebt in kinderloſer Cſe m n Jur
genießt ſonſt eines guten Leumundes G ma
(heint noch keineswegs ſicher ob n n
Mörder gefunden iſt. nDas Mädchen i wonicht recognoscirt. m

Am Montag früh haben, dem Wenehme n n
nach, in Oberröblingen a. S. die Baubeant du
mit ihren Arbeiten an der zu erbauenden Eiſen e

Oberröblingen Duett gehbahn ſtrecke hen Stbegonnen. am tDer Delegirten Congreß deutſcher Arf ihn
ſchafter in Eiſenach hat die Abſchaffung n ünn
Beſtimmungsmenſuren abgelehnt. mm

n
Lokalnachrichten. huehlege

Merſeburg, den 31. Mai 1883. h durch

Die Herren Gen. Lieut. Excellenz v. re ihr
mann und Oberſt v. Thiele haben h de
beendigter Jnſpicirung unſerer Garniſon d M
früh von hier nach Weißenfels begeben nen
dortigen zwei Schwadronen des 12. Huſten n
Regiments zu beſichtigen. eUnſere Leſer wollen wir nicht untulſ n
auf das im Inſeratentheil unſerer h lift
Nummer erlaſſene „PreisAusſchreitenſ wie
die beſte Abhandlung zur Landes
des thäringiſch-ſächſtſcheanhaltn i
Gebietes“ aufmerkſam zu machen. n e ein
williger Weiſe dient mit dieſem Prelsaueſſ n
der Halliſche Verein für Erdkunde an ſind
Theil jenem großen nationalen Unternehmen et
welchem der Deutſche Geographentag den n
gegeben hat der gründlichen Erforſchünfe n
Landes und Volkskunde überhaupt. N. e
wir von competenter Seite erfahren, auch n ſſu
der engſten Heimath in landes ober m be h
licher Beziehung zum Gegenſtand der n
gewählt werden können, ſo dürfen wir n u
auch aus unſerem Leſerkreis einer Preisbewer h

entgegenſehen. ee verſchiedenen Seiten in den l Atſht
Tagen höchſt mißfällig bemerkt wordenWo e e Neukirchen, die in n
Clauſe täglich eine große Anzahl meiſt der

ſtadt Altenburg angehörige Kinder n
gung der Schule zur Arbeit auf den R

abholen, abends erſt gegen 10 Uhr S t
eintreffen. Von einer Erledigung der n mbeiten iſt dann natürlich keine Rede meh h hen

h die abge lendie Eltern haben die größte Mühe, u n m
ſpannten Kinder früh zur rechten Zeit a d veſe

diesBett zu bringen. Wie wir ſeit Se n e n
jährigen Rubenziehens ſowie auch in den et

d



nd die n

n Z. rar de 8 n derer Güter ſowie die Zuckerfabrik Körbisdorf,
Mit Ah hie jugendlichen Arbeitskräfte mindeſtens abends
u Um 8 Uhr wieder hier abzuſetzen Und hat deshalb

bis jetzt dieſe Periode zu namhaften Beſchwerden
ſeitens der Lehrer und Eltern keine Veranlaſſung

egeben. Eine Ausdehnung dieſer Beſchäftigung
ſqulpflichtiger Kinder in der oben angegebenen
Weiſe fordert jedoch unwillkürlich unſere Polizei

en behörde heraus, gegen dies Uebermaß einzuſchreiten
in war fand h und Beſtimmungen zu erlaſſen, welche einer Ver

n Etnf nachläſſigung der Schule durch zu ſpätes Entlaſſen
er Kinder aus der Arbeit vorbeugen.

e Die Hamburger Wetterprognoſe der

heobachten konnten, bemühen ſich die Beſitzer an

rſhlagun von n SZtg. vom 30. d. M. lautet: Während über
antetrnden éſſh Centraleuropa noch hoher Luftdruck lagert, zeigt
nter Ent ſiſ u über Britannien eine flache Depreſſton, welche

aber wahrſcheinlich nach Nordoſt weiter wandert.
Demnach würde in den Wind und Temperatur

verhältniſſen keine Aenderung zu erwarten ſein,
während die Bewölkung eine veränderliche ſein wird.

Aus dem Miniſterium der öffentlichen Ar
beiten iſt an die Regierungspräſtdenten und Vor

ſchen worden die unverzögerte Gegenleiſtung der Behörden, und
nahme denn iſt die pünktlichſte Erfüllung der dieſem Rechte
Jahte, lebt n entſprechenden Pflicht Aufgabe und beſondere Sorge

tie gut An einer guten Verwaltung. Sehr löblich!
teinedweſs ſſe Viele unſerer Leſer dürfte die Mittheilung

nden ſt. du inkereſſtren daß am nächſten Sonntag der kgl.
itt ſachſ. Hofkünſtler, Herr Profeſſor Böning aus
nie früh hl Hresden, nach mehrjähriger Pauſe wieder hier
rrablingenget eintrifft, um im Saale des Tivoli einige Vor
Wien w. un ſtellungen in der Salon Magie, Bauchrednerkunſt

Ob n u. ſ. w. zu geben. Herr Böning iſt faſt in
errodiallen größeren Städten des Jn und Auslandes

aufgetreten und hat überall den ungetheilten Bei
legitten Can a fall des Publikums gefunden, ſo daß wir nicht
iſenach i interlaſſen können, auf ſein Erſcheinen aufmerk
wenſuren abhlſ m zu machen.

Kurz nach dem Einrücken der 4. Schwadron
Lokalſachcihſl vom Exercierplatze galoppirte am Dienſtag Vor

den Ah Titag ein durchgegangenes Huſarenpferd vom
eburg, den Sande aus über den Markt nach der Gotthardts
ren Gen ſraße und wurde hier von einem Offizierburſchen
Oberſt v. S aufgehalten. Das Thier hatte unterwegs die

iſpicirung un n Schabracke verloren und auch das Zaumzeug zerriſſen

t nach Veßtl Am lehten Sonnabend ſtürzte der etwa
Schwadtenen 20fährige Ziegeldeckergeſelle Klee von hier beim

beſichtigen Anſtreichen der Blitzableiter an den Domthürmen
Leſer wolen on ſeiner luftigen Stellung herab auf das

n ſeratent Kirchendach, wo er in eine an der Dhurmmauer
ſſene „Pteis entlang führende Waſſerrinne zu liegen kam.
bhandlung u Glücklicherweiſe iſt der junge Mann bei dem
ngiſch-ſech Weſährlichen Sturz mit einer Fußverſtauchung
aufnetſin n ibongekommen.

dent in d EGcſtern Nachmittag ſtürzte der Handarbeiter
Verein ſt n Kunath von hier von einem Baugerüſt auf dem
großen nan Dache des Schützenhauſes herab, ſchlug im Fallen

Deutf Gunſt auf ein Gebäude der angrenzenden Hirtenſtraße,
gründlich on da auf das Dach eines Schweineſtalles und

n an am endlich ſchwer verletzt auf dem Erdboden
petentet el en. Aerztliche Hülfe war ſofort zur Stelle.

J in la en Gnn Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
9 ſodn Naundorf, 27. Mai. Geſtern (Sonn

i 8 rn Denn n Wend) Abend 6 Uhr langte in Naundorf ein
erem L für die Zuckerfabrik Stöbnitz beſtimmter, eirca

gen 200 CEtr. ſchwerer Dgaenen St er Dampfkeſſel aus der „Halleſchenr h i hinenſabrit und Eiſengießerei“ an, e mußte
mißfäl u erſelbe nun über die Uebergangsſtelle vom alten
Pit An neuen Pflaſter geſchafft werden, was auch
h eine tet 1 em. ſtarker Eiſenbleche und 2 Fuß im

ange urchmeſſer haltender runder Eiſenplatten vonS
Zoll Stärke, die unter die Räder geſchoben

m nachdem man dieſe ſammt dem Keſſel
in inden in die Höhe gezogen, bewerkſtelligt

n e Aber geſtern von 62—9 Uhr abends und
tag früh von morgens 9 Uhr währte.

zogen wurde der Wagen, deſſen Gewicht ohne

die theils dem Geſchirrführer W. Ludwig, theils
einem Geſchirrführer Wippert gehörten. Vor

Grummet hinweggeſchafft worden iſt. Hierüber
iſt man ſ. Z. unter den hieſigen Landwirthen
vielfach getheilter Anſicht geweſen.

S Der Zimmergeſelle Güſtel aus Weßmar iſt
am 26. d. in Röglitz beim Richten einer Scheune
geſtürzt und hat dabei beide Unterarme dicht am
Handgelenk gebrochen. Der VBerunglückte hat 7
unerzogene Kinder und iſt leider zu befürchten,
daß er dauernd arbeitsunfähig wird.

S Der Fleiſchbeſchauer Hermann Schumann
in Döhlen hat ſein Amt als ſolcher am 1.
Mai er. niedergelegt.

Vermiſchtes.i (Zum Majlathſchen Morde) wird aus Budapeſt,
27. Mai gemeldet: Heute Nacht legte auch der Leib
huſar Berecz, der dritte des Mordes am Judex Curiae
Majlath Beſchuldigte, das Geſtändniß ab, daß er von
dem Morde gewußt, Spanga und Pitely ins Palais ein
gelaſſen und verſteckt hat. Nur dagegen ſträubte ſich
Berecz, daß er der intellectuelle Urheber ſei, während
der mit ihm confrontirte Spanga ihm ins Geſicht ſagte,
daß Berecz, ihn und Pitely zur Ermordung Majzjlath'e
aufgereizt habe. Da die Unterſuchung nunmehr abge
ſchloſſen ift, ſoll die Schlußverhandlung gegen die Mörder
Mitte Juni ſtattfinden.

(Der Beſuch der Hygiene-Ausſtellung) in
Berlin iſt ein vom Tag zu Tag ſteigender. Jn den
letzten Tagen war er ſo ſtark, daß die Geſammteinnahme
in den beiden erſten Wochen auf rund 80000 Mk. ge
jeſtiegen iſt. Dieſe Summe ergiebt ein überraſchend
Fünſtiges Reſultat und enthält die Gewähr dafür, daß
die Rentabilität dieſes Unternehmens wohl außer Zweifel
ſteht. Nach einem Beſchluß des Ausſchuſſes ſoll in Zu
kunft an Donnerstagen, an denen bekanntlich der Ein
rittspreis eine Mark beträgt, der Eintrittspreis nach
6 Uhr abends von 30 Pfg. auf 50 Pfg. erhöht werden.
Dieſer Beſchluß entſpricht den Wünſchen Vielen, die, um
dem großen Andrange des Publikums zu entgehen, ge
cade den Donnerstag zu ihrer Beſuchszeit wählen, an
welchem Tage das Philharmoniſche Orcheſter ausſchieß-
lich Symphonie Concerte giebt. Es verſteht ſich von
ſelbſt, daß für die übrigen ſechs Tage der Woche des
abends das Entree von 30 Pfg. beſtehen bleibt.

(Ein neues Schießpulver), „Poudre au bois
pyropyde“ genannt, das in England bisher allein her
jeſtellt werden konnte, jetzt aber auch in Paris herge-
tellt wird, hat ſich als vortrefflich erwieſen. Es beſitzt
zie doppelte Kraft des gewöhnlichen Pulvers und wirdder We wiran M Keſſel 110 Etr. beträgt, von 12 Pferden,

ens lne
iicht, wie das engliſche, durch Feuchtigkeit geſchädigt.

Die franzöſiſche Regierung brachte einen Geſetzentwurf
jetr. die Fabrikation des „Poudre pyropydes ein. Die
Kommiſſion iſt einſtimmig für die Genehmigung der
Fabrikation und des Verkaufs

(Das Silbergeſchenk der Städte an den
Prinzen und die P

worden.
Eine neue Grönland-Expedition) unter

Prof. Nordenſkjöld's Leitung iſt einem in London
eingetroffenen Telegramm zufolge in dem Schiff „Sofia“
unter Segel gegangen. Die „Sofia“ hat einen Gehalt
von 180 Tons, eine Maſchine von 65 Pferdekraft, macht
11 Knoten in der Stunde, hat 13 Mann Beſatzung und
wird von Capitän Nilſſon geführt, der im letzten Jahre
en Dampfer „Oscar Dickſon“ auf ſeiner Fahrt nach dem
Jeneſſei befehligte; als zweiter Befehlshaber iſt Capitän
Johanneſen an Bord, bekannt durch mehrfache Fahrten
im kariſchen Eismeere. In Nordenſtjöld's Geſellſchaft
befinden ſich der Geologe Dr. Natborſt, der Arzt und
Botaniker Dr. Berlin, der Zoologe Candidat Forsſtrand,
der Hydrograph Herr Hamberg, der Zoologe Herr Kolt
Joff und der Photograph Herr Kjellſtröm, außerdem zwei
Lappländer, zwei norwegiſche Eismeiſter und ein Har
zunier. An Bord iſt eine vollſtändige wiſſenſchaftliche
Ausrüſtung und Proviant für 14 Monate Außerdem
»etheiligen ſich an der Expedition noch der Botanſter
Graf Strömfeldt, der Archäologe Candidat Rolf Arpi

h und der Mineraloge Herr Flink, die an der Küſte von
Jsland abgeſetzt werden, wo ſie ihre Unterſuchungen gn
ſtellen wollen.

Ein koloſſales Monument.) Die franzöſiſche Nation hat bekanntlich der amerikaniſchen c
(oloſſale Statue der Freiheit zum Geſchenk gemacht,
die vielleicht ſchon im Sommer zur Verfendung grlangt
Die Amerikaner bereiten jetzt ein würdiges Piedeſtgt
ür die in Erz getriebene Figur vor, deren Höhe von
145 Fuß geradezu beiſpiellos iſt. Der berühmte eben
falls in Erz getriebene Koloß von Rhodos, den man zu
den ſieben Weltwundern rechnete, beſaß nur 105 Fuß
Höhe, und die größte jetzt exiſtirende Statue, nämlich
Aiejenige des heiligen Borromeo in der Nähe des Lago
Maggiore, iſt bei einer Sockelhöhe von 40 Fuß ſelbſt
aur 66 Fuß hoch. Das Poſtament für die Freiheit
ſtatue, in deren Hand eine koloſſale Fackel brennen und
den Hafeneingang erleuchten ſoll, wird, nach einer Mit
kheilung des Patentbüregus von R. Lüders in Görlitz,
zleichfalls eine Höhe von 145 Fuß erhalten und n
dauerhafteſtem Material hergeſteht werden. Die hierfür
veranſchlagte Summe beträgt 250000 Dollars und wird
in Amerika durch eine allgemeine Subſkription aufge
bracht, gerade wie dies in Frankreich mit den ebenſo
hohen Koſten der Statue geſchah.

Granzöſiſche Gymnaſiaſten in Deutſche
Land.) Am Himmelfahrtstage reiſte eine ganze Klaſſe
des SaintBarbe Gymnaſiums in Paris unter Führun
eines Profeſſors zu dreimonatlichem Aufenthalt na
Deutſchland, um die deutſche Umgangsſprache praktiſch
zu erlernen

h

Todesfälle.
(Abdel Kader Der ſeit Jahren ſchon zu wie

derholten Malen todtgeſagte Abdel Kader iſt nun wirk
lich in Damaskus im Alter von 76 Jahren geſtorben.
Die franzöſiſche Preſſe widmet, dem einſtigen hartnäckigen
Gegner ſehr ehrenvolle Nachrufe. Jedermann würdigt
ſeine kriegeriſchen Gaben, ſeine Geiſtesgröße und Vater
landsliebe. Abdel Kader bezog von Frankreich eine
Jahrespenſion von 100000 Francs. Noch vor Kurzem
hatte Prinz Friedrich Karl auf ſeiner Orientreiſe
dem heldenmüthigen Vertheidiger der arabiſchen Nationg-
lität in Damaskus einen Beſuch abgeſtattet. Als dieſer
Heilige, Gelehrte und Krieger, dem an Intelligenz und
Wiſſen, wie an Tapferkeit und Kriegsgewandtheit keiner
ſeiner Landsleute gleichkam, von mehreren arabiſchen
Stämmen zum Emir gewählt worden war, eröffnete er
an der Spitze von 10000 Kriegern im Jahre 1832 den
Kampf gegen die Franzoſen, die ſich kurz vorher Algiers
bemächtigt und die türkiſche Herrſchaft dort vernichtet
hatten. Bis zum Jahre 1847 wogte der beiderſeits mit
Erbitterung und Hartnäckigkeit geführte Kampf; oft war
das Glück dem arabiſchen Emir günſtig endlich unter
lag er. Abdel Kader wurde einige Jahre in Frankreich
zefangen gehalten und erſt Napoleon III. gab ihm ſeine
Freiheit zurück. Hierauf lebte er in Bruſſa und ſpäter
in Damaskus in Zurückgezogenheit.



Witterungs Berioht
Jer meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mee
Inutituts von J. Muller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18

29 /5. Abds. 8 Uhr. 30 /5. Mregs. 8 R.

Barometer Millim. 757,0 757,0
Therm, Celsius 18,0Rel. Feuchtigkeit 76,1 68,7Bewölkung 3 7ind ONO. ONO.Stärke 4 4

Anzeigen
Wieſenverpachtung

in Tragarth.
Wontkag den 4. Juni er., nachmittags 2 Ahr,
ſoll die diesjährige Schur von ca. 120 Mrg. Zra
garther Rittergutswieſen in großen und kleinen Par
Jellen meiſtb. verpachtet werden wozu ich Pachtluſtige
hiermit einlade. Sammelplatz: Gaſthaus in Trsgarth

Merſeburg, den 20. Mai 1883.
A. Rindfleisch, Kreis-Auct.-Comm., im Auftr-

Ein Pferd,
o geſund und kräftig, verkauft als über

S zählig Heinrich Schultze.
Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen in

en

Werkſtatt. für

Täglich friſche Milch

len r.Vreſlorf Offerte.
Wie ſeit vielen Jahren, ſo auch in dieſem Jahre wird

von uns Naßpreßtorf nur aus den Fabriken der
Werſchen Weißenſelſer Braunkohlen LActien Geſell
ſchaft verkauft. Auf die vielfachen Anfrägen theilen
wir dies unſeren geehrten Abnehmern mit der ergebenen
Bitte mit, uns auch ferner ihre geſchätzten Aufträge er
theilen zu wollen, für deren ſorgfältigſte Ausführung
unter billigſter Preisnotirung wir Sorge tragen werden.

Die Lieferung von Briquettes werden wir ebenfalls
zu den billigſten Preiſen beſorgen

Merſeburg. den 16. Mai 1883.
Conſum- Verein zu Merſeburg, E. G.

S verkaufen in
e Frankleben Nr. 22.

Eine freundliche Stube und Kammer, mit oder ohne
Möbel ift zu vermiethen und kann ſogleich oder ſpäter
bezogen werden Roßmarkt Nr. 3 (2 Tr.)

Zu vermiethen
Stube, Kammer, eine Treppe hoch, für einzelne Leute
Preis 20 Thlr. 1. Jult zu beziehen.

Oberbreitestrasse 19.
Ein kleines herrſchaftlich eingerich
tetes Haus iſt zu vermiethen und ſo
gleich vder ſpäter zu bezieben

Jeunger Str. Nr. 4.
Ein freundliches Familieylogis iſt ſofort zu ver

miethen und Johannis zu beziehen
Neumarkt 74.

Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen.
Näheres ſagt die Exped. d. Bl.

Ein möblirtes Zimmer mit Kammer
ſt zu vermiethen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

wer größere Räume, ols Niederlagen paſſend, ſind
vom 1. Juli ab zu vermiethen

Gotthardtsſtraße 5.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu Das Wunderbuch
enthaltend die Geheimniſſe früherer Zeiten, als
Formeln der Kabbala des 6. und 7. Buch Moſes,
magische Kraft und Signatur der Erdgewächſe und

Kräuter, Verpflanzung der Krankheiten in Thiere
und Bäume, Glücksruthen auf die in der Erde ver
Aborgenen Metalle, die Lotterie Kabbala, Geheimniſſe
der Nigromantie, das Auffinden von Waſſerquellen
und Metallen mittelſt der Wünſchelruthe, Stein der
Weiſen und andere merkwürdige Geheimniſſe aus hand

ſchriftlichen Kloſterſchätzen, enthält auch das voll
ſtändige Siebenmal verſiegelte Buch. Zu beziehen
ür 5 Mk. von R. Jacobs Buchhandlung

in Magdeburg

Acht Noinhoſ
ff. Lagerbier, Berliner Weißbier

und Braunbier.
Fr. Stollberg-

Mörgehurger Somwerthoator

zur Funkenburg.
Donnerstag den 31. Bei vollſtändig beſetztem Or

Es werden ſchwere Laſtfuhren, ein und cheſter. Mutterſegen, oder: Die Perle von Sabvhen.
en ſowie Preſchſubren im guten Schauſpiel mit Geſang in 5 Acten von Schäffer.
albverdeckten Wagen zu jeder Zeit ausgeführt bei

R. Ebeling, Schmaleſtraße 17.

Täglich friſcher Kalk
Preiteſtraßze 13, vis à vis der früheren Poſt

Albert Kayser.

Meine

eheſind hiermit der fleißigen Benutzung
des Publikums beſtens empfohlen.

C. Henſchkel.
Preisausſchreiben für die beſte Ibhandlung zur

Vorlünſige Anzeige.

woll.

h. Boe änaus Dresden,
Landeskunde des thüringiſch ſächſſch- anhaltiſchen ins Sächſiſcher Zauberkünſtler und Bauchredner,

Gebiekes. en enDer unterzeichnete Vorſtand ſetzt hiermit einen Pre 3
von 150 Moatt aus für die vbeſte, wiſſenſchaftlich gehal

kene Abhandlung zur Landes und Volkskunde Thüringens
einſchließlich des Harzes), des außerthüringiſchen Theiles
der Provinz Sachſen ſowie des Herzogthums Anhalt.
Die Arbeit ſoll 3 Druckbogen nicht überſteigen und Auf
nahme ſinden in die Mittheilungen des Thüringiſch
Säachſiſchen Vereins für Erdkunde“. Die Abhandlung iſt
mit demſelben Zeichen (Chiffre oder Wotto) zu verſehen
wie das beizulegende verſchloſſene Couvert, welches den
Namen des Verfaſſers enthält. Beigabe einer Karten
ſtizze erwünſcht, jedoch nicht gefordert Einlieferungezeit
bis ſpäteſtens Ende Januar 1884.

Halle a/S., im Mai 1883.

Hannover e trifft im Laufe dieſer Woche
er ein und giekt ſich die Ehre, ein v ePublikum zum Beſuche e reren

eleganten Zauber- Theaters
inmn Tivoli

von Sonntag den 3. Juni er. an, mit Vorſtellund J en t der modernen n e Poſt
un uſion und der höchſtenrebnerkunft, ſowie gen Stuſe der Bonn

Orginal-Geiſter- und Geſpenſter
Erſcheinungen

ergebenſt einzuladen. Alles Nähere weitere Anzeigen
Hochachtungsvoll

Der Vorſtand des Vereins für Erdkunde zu Halle.
J. A. Prof. Kirchhoff.

Franeisco,

I. Müller jum,,
Klempnermeiſter, Schmaleſtraße Nr. 10,

Hanarbeiten.
Lampen, emailſirte Kochgeschirre, Haus- und Küchengeräthe

ſtets in größter Auswahl zu ſoliden Preiſen.

Ofen Handlung. Trausportable Kochheerde
Rischgarten.

en
Donnerstag den 31. Mai

e II. Abonnemenks-Conzerk. nAnfang 72 Uhr. Bei ungünſtiger n hen ar
das Conzert Freitag um dieſelbe Zeit ſtatt.

Seht Königl. Wiſthe. 107.

nur gutem Ouelle
Neue Sendung Aal in Gelée, ſelbſt eingelrg, Fgr de

empfiehlt g. Velet u.un reWüſteneutzſch.
Zum Mädchentanz, Sonntag den 3 Juni n n ſt

freundlich ein die jungen Mädchen e zvecZum Vortrag kommt. Tugend belohnt ſich ſeler r

oder: Ehrlich währt am längſten e

A. un ſgeEintge junge Mädchen können das Schneldern ine n An

entgeltlich erlernen bei n iFJachmann, Delgrube II. e t
Oekonomie-Knechte mit guten Zeugniſſen de nndHansmadgen und Wirten ſits van

hohem Lohn ſofort gute Stellung ſt fi
Fr. Gummert, Matkt 21, üpurtbu

Zum I. Juli wird ein kräftiges Mädchen r i n Er
warkung geſucht Dom Nr. 15 e Klrche

Ein anſtändiges, kräftiges Mädchen wird für mehr d h
Stunden des Tages zur Aufwartung geſucht NoteOelgrube Nr. 10 n

Einige Weidenſchäler ſucht n t
A. Naumann, Gotthardtsftt 29 e

Sofort wird ein Mädchen bei einzelne eng
Gotthardtsſttahe z

Ein vrdentliches, reinliches Mädchen findet eſſen a
der Hausfrau zum 1. Juli d. J. Stellung Niherek i n

Clobigkauer Straße H parterte r gio
Ein junges Mädchen zur Auſwartung für den hen fühe

mittag wird geſucht ngroße Riterſtraße h
Jm Caſino wurde am Sonntag ein Schirm e h nd

gelaſſen Der ehrliche Finder wird gebeten, denſhen deſe

Oelgrube 1 abzugeben. NeeEin goldner Ring mit Plotte iſt Mitiwoch ſehen
dem Markt oder Roßmarkt verloren worden. G he el
lohnung abzugeben in der Exped. d. Bl. nnd

on an we
ſo thut weiter gehin.

Bazar. begEs ging weiter ein Hr. Reg Rath Voſe e
ſchnitztes Caffeebrett; Hr. Poſamentier Hoffmann 20 hen
nituren, 3 aufgezeichnete Schürzen, 1 deegl. A. e ſig
P. Strumpflängen; Frau v. Werthern I Morgen de
gemalter Block, 1 desgl. Käſtchen zu Brieſmarken n
Schürzen u. 1 Streichholzkäſtchen; Ungenannt s v n
ſehakelte Spitzen, 1 Federwiſcher, Kleinigkeiten un en
Korb; Frau Dioc. Armſtroff 2 geftrickte Kitderh en in
Kleinigkeiten f. d. Würfelbude; Frau v n en
Schlummerrolle, 2 Deckchen u. Diverſes f. d n u t
Fri, Stein I Arbeitstaſchchen; Frau E Dietrich n en
2 P. geſtrige Zwirnbandſcuh n 1Frau Clara Bgcel 5 Mk. Frau Hutter n
meter u. 2 Reißfedern Tiſchlermeiſter Molprih n en
Arbeitskaſten; Frau Lientn. Conrad s e n
Frau Generalin v. Brederlow 6 Mk. u. n n
Vürfelbude; Frau Wittmaag l Teſ
tur, 1 Puppengedeck u. 2 Wiſchtücher; rei an n

3 Unzellanſachen, Holzmalereien u. kleine Ärbeitstaſchhenn n

an
J brikant We cm eFrau Sanitäts Rott Triebel S Scurten h n

Mun2 Cartons Ruſchen; Frau u, Frl. Keßte 192 net Segen e en J e n
unhapier u. Diverſes f. d. Wiürfelbude, Hr. n h

Wolff 10 Mk. Frau Aſſeſſor Berthold L geſt gen
kaſten u. I St. Spitzeneinſaßz; Frau Müller t
Blumen; Frau Director EngelFrottirhandtücher, Morgen äubchen le m Kinde Whn

bevollmächtigter Seeretär.
L Papeterie; Excelleng von Schwarzkoppen men

Leere i Sie le aRedaetton, Den und Verlag von Th. Röher n Merſeburg
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